
494 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen desNationalratesXIV. GP 

Bericht 

des Verfassungsausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Thal
hammer, Dr. Prader, Dr. Broesigke und Ge
nossen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem 
das Verfassungsgerichtshofgesetz geändert 

wird (47/A) 

Im Hinblick a.uf die Regdun,g Ide~ § 6 des Bun
,de~gesetzes vom 24. Feber .1977 über die Volks
anwaltschaft,BGBl. Nr. 121, wonach Ider Ver
fa~sungsg.erichtshof bei Meinungs:verschie1denheiten 
zw~schen der Volks,anwaltschaft und der Bundes
regierung oder einem Bundesminister über die 
Aus:legUllllg :g,esetz[,icher Bestlimmungen, welche die 
Zuständigkeit der Volksan!WIal1Jschaft regeln, in 
nichtöffentlicher Verhandlung entsch·eidet, ,schlägt 
der g,egenständliche Initiativantrag ,eine entspre
chende Ergänzun:g der Bestimffiiun~en des Ver
fa'ssungsger,ichtJshofgesetzes 1953 vor. Entspr,e-

01'. Beatrix Eypeltauer 
Berichterstatter 

chend ,dem zeitlichen Geltungsbereich des Bundes
gesetzes über ,die Volks anwaltschaft soll auch. 
dioo.e Novel1e zum Venfassung~gerichtshofge.setz 
1953 mit 1. Juli 1977 in Kraf,t und mit Ablauf 
des 30. Juni 1983 außer Kraft treten. 

Der Verf,assungsaUJsschuß hat diesen Initiativ
antrag in ,seiner 5ittung vom .1. A<pnil 1977 in 
Verhandlung 'genommen .. Nach W ortme1dung,en 
des .Abgeordneten Dr. Er mac 0 r asowie des 
Staatssekretärs La u:s ,e c k er hat der. Ausschuß 
eil1lstimmig beschlossen, dem Hohen Hause die 
Annahme des Gesetzentwum·es 2'iU empfehlen. 

Der VenFasisungsarusschuß stellt somit den 
An t ra g, der Nationalrat wolle dem an g e- . /. 
s chi 0 ,s s ,e n enG eiSe tz e n t w u l' f die ver
faissUingsmäßige Zustimmungertej,len. 

Wien, 1977 04 01 

Thalhammer 
Obmann 

). 
Bundesgesetz vom XXXXXXXX, mit 

dem das Verfassungsgerichtshofgesetz 1953 
geändert wird 

,oer Na1Jionalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

D.as Vedas1sungsg,erichtshofg,esetz 1953, BGEL 
Nr. 85, zuletzt geändert durch da's Bundesg,ese.tz 
BGB1. Nr. 311/1976, wird wie folgt geändert: 

1. Die überschrift vor § 36 a hat zu lauten: 

,,2. B es 0 n der e Vor s c h r .i f te n 

A. Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem 
Rechnungshof oder der Volksanwaltschaft und 
der Bundesregierung, einem. Bundesminister oder 
einer Landesregierung (Art. 126 ades Bundes
Verfassungsgesetzes ; Bundesgesetz über die Volks-
anwaltschaft)" . 

2. Nach § 36 f ist ,einzufügen: 

,,§ 36 g. Die §§ 36 abis 36 f sind sinngemäß 
auf Verfahren anzuwenden, in denen Meinungs
verschiedenheiten zwischen der Volksanwah
schaf,t und der Bundesregierung, e,inem Bundes~ 
minis,ter oder einer Landesregierung über die 
AusLegung ,der geietzlichen Bestimmungen, .die 
die Zuständigkeit ,der Volksanwaltschaft regeln, 
durch den Verfassungsgerichtshof zu entscheiden 
sind." 

Artikel II 

Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 1977 
!in Kraft und mit AbIauf des 30. Juni 1983 
außer Kralft. 

Artikel III 

Mit ,der VollzieJhung ,dieses Bunde~gesetzes ist 
,der BundeskanzLer betnaut. 
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